
 
 

TIERÄRZTLICHE FAKULTÄT  
ZENTRUM FÜR KLINISCHE TIERMEDIZIN

Am Zentrum für Klinische Tiermedizin an der Tierärztlichen Fakultät 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Professur (W3) für 
Medizin und Chirurgie der Vögel  

und Exoten (Lehrstuhl)

zu besetzen.

Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber (m/w/d) soll das Fachgebiet 
Vogel-, Kleinsäuger-, Reptilien-, Amphibien- und Zierfischmedizin 
(Chirurgie, Innere Medizin, Reproduktion und andere Disziplinen) in Lehre, 
Forschung und Administration sowie in der klinischen Dienstleistung 
vertreten und die Klinik für Vögel, Kleinsäuger, Reptilien und Zierfische 
leiten. Die Klinik für Vögel, Kleinsäuger, Reptilien und Zierfische am 
Campus Oberschleißheim bietet ideale Rahmenbedingungen, um die 
Visionen und Ziele einer zukünftigen Lehrstuhlinhaberin oder eines 
Lehrstuhlinhabers (m/w/d) erfolgreich umzusetzen.

Die Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU) möchte eine hervor-
ragend ausgewiesene Persönlichkeit mit exzellenten Führungsqualitäten 
und langjähriger Erfahrung gewinnen, die ihre wissenschaftliche Quali-
fikation im Anschluss an ein abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Tiermedizin sowie eine überdurchschnittliche Promotion oder eine ver-
gleichbare besondere Befähigung durch international sichtbare, exzel-
lente Leistungen in Forschung und Lehre nachgewiesen hat. Erforder-
lich ist mindestens eine der folgenden internationalen Anerkennungen: 
Diplomate des European College of Zoological Medicine (ECZM) oder 
des American College of Exotic Pet Medicine (ACEPM) in mindestens 
einem der Fachgebiete (Avian Medicine, Herpetological Medicine, 
Small Mammal Medicine, Wildlife Population Health oder Zoo Health 
Management). Alternativ kommt eine Anerkennung als Diplomate des 
European College of Poultry Veterinary Science (ECPVS) oder des Ameri-
can College of Poultry Veterinarians (ACPV) in Betracht. Mehrjährige 
Erfahrungen im Einwerben von Drittmitteln aus nationalen und interna-
tionalen Förderprogrammen sind wünschenswert.

Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber (m/w/d) hat nach der 
Verordnung zur Approbation von Tierärztinnen und Tierärzten (TAppV) 
Lehraufgaben wahrzunehmen.

Zur Kommunikation mit Studierenden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
(m/w/d), Industrie und Kooperationspartnern sind gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache in Wort und Schrift erforderlich. Kandidatinnen und 
Kandidaten (m/w/d), die noch nicht über entsprechende Sprachkenntnisse 
verfügen, müssen daher die Bereitschaft mitbringen, sich diese zeitnah 
anzueignen.

Bei einer Einstellung im Beamtenverhältnis darf das 52. Lebensjahr zum 
Zeitpunkt der Ernennung noch nicht vollendet sein. In dringenden Fällen 
können hiervon Ausnahmen zugelassen werden.

Die LMU strebt eine Erhöhung des Anteils der Frauen in Forschung und 
Lehre an und bittet deshalb Wissenschaftlerinnen nachdrücklich sich zu 
bewerben.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung bevorzugt.

Die LMU bietet Unterstützung für Doppelkarriere-Paare an.

In englischer Sprache verfasste Bewerbungen sind mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Urkunden, Schriften-, Lehr- und 
Drittmittelverzeichnis, Forschungskonzept) bis zum 31. Mai 2026 beim 
Dekanat der Tierärztlichen Fakultät, Ludwig-Maximilians-Universität 
München, Veterinärstr. 13, 80539 München auf elektronischem Weg 
(E-Mail-Adresse: dekanat08@lmu.de, eine PDF-Datei mit max. 10 MB) 
einzureichen.
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